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sche Tempuswechsel, dem Otto der ege einen strukturierenden Charakter
beimisst.

sich ach einer ersten Sichtung des Kkommentars die VO Verlag
auf seiner omepage angeführten Charakteristika der Kommentarreihe VOT Au-
gcCHh („Das Werk hat fachwissenschaftlichen tandard, aber keinen enzyklopädi-
schen Ehrge1z IhKAT legt seinen Schwerpunkt nicht auf die hıistorisch-
tische Analyse oder die Einzelsemantık, sondern auf die Herausarbeitung der
Makrostrukturen des Endtextes und dessen theologische (und kanonische) Inter-
pretation.‘“), g1ibt 6S die beachtlichen Abweichungen dazu ohl e1inN!
Erklärung: Man wollte auf die ungewöhnliche enzyklopädische Kompetenz des
Autors dann doch nıcht verzichten.

Christian Kupfer

Siegbert Riecker, Julius Steinberg (Hg.) Das heilige Herz der OFa FS für Hen-
drik ACOQO. Koorevaar sSeinem 65 Geburtstag, Aachen aker Verlag, 201 L
P  $ 380 S, Abb., 49,80

Eın dreifaches Ziel verfolgt diese dre1 prachen Ehren des Niederländers
Hendrik ACO. Koorevaar herausgegebene ESISC. die drei Themenbögen
untergliedert ist Zunächst geht 6s die ürdigung und Wertschätzung der
wesentlichen Wirkungen des 65-Jährigen durch seline chüler, ollegen und
Freunde: dann wird die Hochschätzung der eilıgen Schrift durch den Alttesta-
mentler der Evangelıschen Theologischen Faculteit ETF) Leuven (Belgien) her-
vorgehoben und schheiblic eine usführliche Auflistung der Literatur aus der
er des unkonventionellen Exegeten eboten.

ast vierhundert Seıiten fasst die Festschrift und vereıint abe1l neunzehn Be1-
träge Ze. englische, sıieben deutsche, ZWE1 niederländische), die zume1st (le1der
nıcht immer!) mit einer Literaturliste und einem englischsprachigen ‚Abstract“‘
ausklingen.

Im ersten Teıl werden füntf Beıträge unter der Überschrift ‚Hıstorıe und Her-
meneutik‘ geboten: Zum Eınklang plädiert Herbert Klement, asel, in seinem
SSay arrative istorie und Identität des Gottesvolkes: Zur Bedeutung Von Ge-
schichte und Geschichten Im en Testament (3—2 pointiert eiıne ideologie-
itische Infragestellung historistischer Exegese Explizit setizt ST sich eın
sorgfältiges Miteinander von lıterarıschen und hıstorischen Herangehensweisen

die ein, zumal CS weder edlich och hinnehmbar sel, kanonisch SCHC-
bene Textzusammenhänge lıterarkrıtisch auizubrechen und dann diese Fragmente

Textcollagen ZzZusammenzustellen und das dann auf der Denkfolie der
eweils favorisierten Hypothesenwelt: „Dieser VOT em 1im deutschen Sprach-
Taum dominierende orrang der Literarkritik der Exegese hat oft den
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ugang der lıterarıschen Welt der biblischen Texte verhindert.‘‘ (5) In Hın-
sıcht arauf, dass der Hıstorizıität des Holocaust eine hohe Bedeutung ZUgCeMCS-
SCI1 wird, So nıcht leichtfertig den biblischen Erzählungen lediglich
eine fiktive Geschichtlichkeit zugestehen!

Carsten Vang, Deuteronomy and the Notion of Exile (23—40) bietet überzeu-
gende Argumente 1im 1C auf dıe zeitliche Frühdatierung VvVon und 28,
indem die deuteronomische Terminologie und Exilsbeschreibung (Schnellig-
eıt des Exilsgerichts, Dienst andere Götter, immer schlechtere Lebensbedin-
gungen der spateren 1rKIi1Cc  €e1! erzug des Gerichts, fehlender Götzendienst
und guter Lebensstandard 1 XL gegenüberstellt. Das biblisch-theologische
Problem wird mit der 1T1ierenz zwischen der Gesetzes-Perspektive und dem Ge-
schichtsblickwinkel beantwortet.

Walter Gisin, Adam, Eva und die Jakobsfamilie In Hosea „ /-IT1a (41—60),
wıdmet sıch den Anspielungen Hoseabuch und thematisıert wlieder die kaum
och geläufige Deutung Von „Adam In Hos 6, als Person (nicht als Dies
signalisiert schön die Angewlesenheıt einer am Bıbelübersetzung auf eine
sorgfältige Exegese Gilead spielt auf Gen 31,22—-54 auf Gen 34:

auf Gen 4,25 und Gen 38; 10 fasst Die asse N Missdeu-
tungen wird Von alter Gisin aufmerksam aufgearbeıtet und mündet einen
ın eine tragfähige textuelle Kohäsıion und anderen eın stimmi1ges Bıld der
Kommunikation Von der Bibel(re)lektüre 0SeEAaSs hineinm seine prophetisch
Verkündigung.

Geert Loreins Aufsatz Dealing with Scripture and Circumstances In
Nehemia 910 (61—77) profitiert Von seiner Herausgebertätigkeit der alttesta-
mentlichen Kommentarreihe „De Brug  ‚.66 und profiliert den mgan: eines bibelle-
sewilligenes mıt alten Texten in nachexilischer Lage

Kristofer Holroyd fasst 1n seinem Beitrag ultiple Speech Act Layers, Je-
remiah, and the Future of Studies In Structural Theology (79—94) rs rgebnis-

seiner Dissertation wobe!l 1im ScChlIuss an eine Übersicht über
die Hauptvertreter der Sprec  corı1e und eispie. von Jer 50f Cu«c An-
satzmöglichkeiten findet, verschränkte Kommunikationsebenen beschreiben
Auf dieser Basıs sınd unterschiedliche Anordnungen in Kanon-Listen und texXt-
tische verständlich(er einzuschätzen.

trukturelle Strategien tellen die Beıträge des zweıten e1ls den ıttel-
Benjamın Kilchör, NT7 Pur literarischen und theologischen unk-

tion der An- und Absageformeln In den Pentateuchgesetzen 97—-120) ze1igt eine
interessante kanonische Perspektive auf, die VONn Z7wel Zeugen der ora ausgeht:
Einerseits die prophetische Auslegung, die Mose ıhr g1ibt (Ditn 31,24-27), ande-
rerseıits das Lied des Mose (Dtn 1.19,28; 32) Von hier aus sınd die Kanonteile
Propheten und Psalmen platzıeren.

Raymond Hausoul, Leviticus D A T In de metafysische grootheid Exodus-
Leviticus-Numeri (  1-13 fragt ach der Stellung und dem Stellenwert Von

Lev DA nnerha des Irumviırats Ex-Lev-Num und stellt anschaulıch muithil-
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fe von Dıagrammen dar, WIeE lohnend die ahrnehmung der oebene se1in
kann

Grunnar Begerau, trukturelle und inhaltlich-theologische Verbindungen der
Ketuvim In der Anordnung der BHS (135—15 sıeht dıe Chron  ucher und den
Psalter als en und Eıinleitung der konzentrisch lesenden Ketuvim an,
deren Miıtte Koh steht.

Walter Hilbrands, Die Bedeutung der Struktur und Integritat des Predigerbu-
ches für dessen Theologie 153—-165 bietet bestechende Einzelbeobachtungen

Bedeutung der Integrität und des Predigerbuches 1C auf seine
inhaltlıche rhellung. Le1itwörter werden Von ıhm ebenso vorgestellt WIeE ıterar-
kritische Modelle rage gestellt. Seine nblickn: von Koh ist zugleich
eine Wertschätzung alternativer Bibelannäherung Präzision und emu Julius
Steinberg, Das onelle: ein integrativer Ansatz 167-181), sch1ilde: dıie Basıs
seines Hohelied-Kommentars der Ambivalenz zwıischen 11ierenz der usle-

und Diversıtät des Hoheliedbuches selbst: beides ist nicht vorschnell
harmonisieren. €e1 vermuittelt zwıischen den anthologischen und narratıven
Interpretationen des Hohelieds, indem ST das ohelle als vieldimensionales
Kunstwerk mıit unterschiedlichen Ebenen auffasst.

Dass auch der ersTiesıch strukturell auf das Ite Testament bezieht
und dessen dreiteiligen Kanon al  1.  et, nımmt der Aufsatz Von Hans Va]n Nes,
Traces of A Three Part Canon underlying Peter 83—197), 1C

Der dritte Teıl der estsc. wird eingerahmt Von den Beıträgen a  1US der
er Von Jan Verbruggen, The History of Interpretation Of EXOdUsS 21P a Z
(  123  9 der dıe otwendi  eit einer Wort-Wahrnehmung als Schutz VOoTrT K1-
SCRHECSC statt Exegese hervorhebt, und Von Siegbert Riecker, es Testament und
allgemeingültige Plädoyer für ein Second Quest nach den Noachidischen
Geboten 325—36/7/). Letzterer ist der umfangreichste Beitrag des Buches und
spannt den ogen Von einer biblisch-hermeneutischen Textpragmatık hın
Ethik 1m Grundsätzlichen und Konkreten Hıerzu nımmt er ethische Entwürfe
und Jüdische SOWIe urchristliche Überlegungen den 1C. und fordert eine
(stärkere) Wahrnehmung der unterschiedlichen theologischen 1szıplınen unter-
einander ein.

Eveline vVan Staalduine-Sulman, Impurity 3725 VOTLr ugen, WwWIe dıe
alttestamentlichen Dimensionen VvVon Unreinheit einer Systematik folgen, auch
WE eine rationalen Begründungen vorliegen.

Pieter Siebesma, Het boek ONa In de uitleg Van de Middeleeuwse Joodse
exegeten 7—26 eroörtert Koorevaars ese Von Jona als Miıtte der Kleinen
Propheten VOT dem intergrun der mittelalterlichen jüdıschen Auslegung

eliche Personen und Positionen machen dıe Gerechten im Sprüchebuch aus?
Dies ist die Frage, der Creighton Marlowe in Righteous People In Proverbs
72 nachgeht. Mehr als eine Wortstudie stellt der Beitrag von Mart-
Jan Paul dar The Translation of In Ecclesiastes 5—301): über-
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setzt als FEıtelkeit 1st ebenso undeutlich WIC unemdeutig und hat eimli-
chen FEinfluss auf dıe Auslegungsgeschichte SCHOMUNCN.

Gile eugels, The Destruction of the Second Temple in the des of Solomon
3—3 10) geht einen C18CNCNH Weg ı der Interpretation der den Salomos
und der Bedeutung der erstörung des Zweıten Tempels

'atric. Nullens, alue Personalism ens IO Read the Ten Commandments
132 plädıiert analog den Phiılosophen Husser] und cheler C1inN S
nekdochisches Verständnis der Zehn Gebote en!| Werte objektiv Sınd kann
1e€ sowohl das yektive und ubjektive als auch das Individuelle und Kollek-
iive miteinander verbinden den Zehn Geboten geht 6S mehr als das
Was S1C wortwörtlich wiedergeben nämlıch e11M! objektive Welt der Werte

Eın Portraıit des ubiılars rundet die rundum ansprechende esStisSC. ab die
durch e1N tichwort- und Bibelstellenregister ber die fest(schrift)liche Intention
hinaus och C1D| stärker alltagstaugliche on atte en können erade
weiıl die Beıträge ber den eillerran: der deutschsprachigen Exegese blicken
aben S16 das Potential dazu, isherige exegetische Einsichten ınterfragen
oder als CUu«c Herausforderung 1C nehmen DIies desto mehr als alle Be1-
trage ein Herz für dıe ora aben und erfahrbar machen ass das „heılige Herz
der Ta  .. letzten ndes die Gnade 1st (Lev 16 17)!

Reiner Andreas Neuschäfer

Gordon Wenham The Psalms OFd. Redding 1DUL1LCH. Song Ethically,
Studies Theologica Interpretation rand Rapıds, Baker Academic 2012

233 US 622 95

Gordon enham Prof der Unıhversıtät Gloucestershire und derzeıt ITutor
Trinity College Bristol 1st bei der feT und fbeT gut ekann:! zugleich

weılt darüber hinaus SIn angesehener Alttestamentler Insbesondere als 1bel-
kommentator hat siıch Namen emacht wobel sSe  z zweibändiger Gene-
s1is-Kommentar der C-Reıihe besondere IWi  ung verdient ach
Buch StOFV OFa Reading Old Testament arrative Ethically an Rapıds
MI Baker Academic geht der hier anzuzeigende 1ıte SC1INCN analogen
Weg Der us wiıird auf die Wahrnehmung und Rezeption der Schrift ihrem
ethischen Spruc) bzw ihrer das Verhalten transformierenden Oftfenz gerichtet

dass nıcht Erzähltexte sondern dıe poetisch geformten Psalmen Gegenstand
der Untersuchung sind Sıie sind insofern besonders als S1C Geschichte und
Tradıtion bis heute nıcht gelesen und emorTIert sondern Gottesdiensten
auch gebetet und (mıt musıkalıscher Begleitung) ZEeSUNECH werden Wenham be-
tont denn auch dass gerade von dieser igenheıt mıit 16 auf die erwendung


